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Das blonde H an n eIe
(Fortsetzung)

Ein peinlicher Zwischenfall kommt ihrem
Plan zu Hilfe. Hannele hat zur Feier von
Walters Geburtstag heimlich den Vater und
Christoph geladen. Diese beiden passen
schlecht in den glänzenden Kreis, der sich
am Abend bei Bergsons eingefunden hat.
Die Nerven des Künstlers gehen mit Walter

durch, und so. lässt sich ein peinlicher
Auftritt vor den versammelten Gästen nicht
vermeiden. Wenige Tage später reist Walter,

der über den unangenehmen Vorfall
nicht fortkommen kann, auf Anraten des
Fürsten zur « Erholung seiner Nerven»
nach dem Süden.

Auf diese Reise haben der Fürst und die
Gräfin Raven ihr Komplott aufgebaut. Die
Gräfin will Walter, der Fürst Hannele
gewinnen. Der Fürst überredete Hannele, dass
es das beste wäre, Walter nachzureisen und
ihn mit dieser. Ueberraschung wieder zu
versöhnen. In seiner Villa in Sorrent wird es
sich sehr leicht arrangieren lassen. Nach
einigem Zögern geht das ahnungslose Hannele

in die schlau gestellte Falle.

^
Während sie in der Villa, des Fürsten den

Gatten erwartet, kommt Bergson, von der
Gräfin Raven geführt, ' dorthin und.' muss
nun glauben, seine Frau in unzweideuti-
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gern Tête-à-tête mit dem Fürsten
überrascht zu; haben.

Verachtungsvoll wendet er sich von ihr.
Und nun glaubt der Fürst, dass seine
Stunde gekommen. In ihrem Zimmer überfällt

er die Verzweifelte' und brutal verrät
er der unglücklichen Frau, was er von ihr
erhofft. Empört und aufs tiefste angeekelt,
reisst sich Hannele. los und verlässt auf der
Stelle das Haus.

Ihre Flucht vor dem Leben führt sie ins
Vaterhaus zurück. Hier wird sie bleiben —
wie sie Walter schreibt. — und ihre schwere
Stunde erwarten. Wenn sie auch nicht .zu¬
einander passen, so wird sie das Kind doch
immer in Liebe zu seinem Vater erziehen.

Im ausgelassenen Treiben einer
Künstlerkneipe schlägt eine- verletzende Bemerkung

über. Hannele an sein Ohr. Er stellt
den Beleidiger, fordert ihn und wird im
Duell verwundet. Liebe und Sorge lassen
Hnnjele trotz allem an sein Krankenlager
eilen — er wird, er muss leben, seinem
Kinde zu Liebe Und Walter, genesen und
im Schmerz geläutert, findet in Hannele die
Mutter seines'. Kindes, die ihm in reiner
Liebe längst verziehen hat.
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